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&  Waschautomat 

©  Bei  einem  Waschautomat  werden  die  Seitenwan- 
dungen  (1,2)  deckseitig  durch  einen  kastenförmigen 
Montagerahmen  (4)  verbunden,  der  einstückig  aus- 
gebildet  nicht  nur  Halterung  und  Träger  für  Steuer- 
und  Anzeigegeräte  ist,  sondern  auch  wesentliche, 
z.B.  wasserführende  Elemente,  wie  Waschmittel-Ein- 
spülkasten  (5),  integriert  hat. 
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wascnautomat 

uie  trrtnaung  oeztent  sich  auf  einen  Wa- 
schautomat  oder  dergl.,  dessen  Gehäuse  neben 
dem  Waschaggregat  auch  Einrichtungen  für  die 
Bedienung  und  zum  Steuern  des  Programmablau- 
fes  sowie  eine  Einrichtung  für  die  Zufuhr  von  Wa- 
sch-und  Pflegemitteln  aufnimmt. 

Bei  Waschautomaten  wird  das  eigentliche  Wa- 
schaggregat  in  einem  von  diesem  unabhängigen 
Gehäuse  angeordnet.  Dieses  Gehäuse  bildet  nicht 
die  äußere  Abschirmung  des  für  den  Betrieb  not- 
wendigen  Geräte  und  Einrichtungen,  es  ist  viel- 
mehr  auch  Träger  aller  Elemente  und  in  vielen 
Fällen  auch  noch  Halteeinrichtung  für  ein  - 
schwingbeweglich  aufgehängtes  Aggregat.  Derar- 
tige  Gehäuse  bestehen  meist  aus  Seitenwandun- 
gen,  die  durch  Querstreben  und  einer  bodenseitig 
eingelegten  Platte  winkelsteif  miteinander  verbun- 
den  sind.  In  ein  derartiges  Gehäuse  werden  neben 
dem  Waschaggregat  auch  die  für  die  Bedienung 
und  Steuerung  notwendigen  Bauteile  ebenso  ein- 
gesetzt  wie  vorgefertigte  Teile  für  die  Wasserzufuhr 
und  die  Wasch-bzw.  Pflegemittelzugabe.  Zur  Halte- 
rung  dieser  Elemente  ist  es  bekannt,  Querträger 
oder  Montagerahmen  aus  Blechteilen  zu  formen,  in 
die  die  Teile  eingesetzt  oder  mit  diesen  z.B.  durch 
Schrauben  verbunden  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
en  Waschautomat  aufzubauen,  bei  dem  neben  Ag- 
gregat  möglichst  wenige,  dem  Gehäuse  zu- 
gehörige  Teile  eine  stabile  Konstruktion  ergeben, 
die  in  sich  eine  Mehrzahl  von  Bau-und  Trageleme- 
nten  vereinigen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  durch  einen 
einstückig  ausgeformten,  kastenförmigen  Montage- 
rahmen  erreicht,  der  als  deckseitiges  Verbindun- 
gselement  zwischen  den  Seitenwandungen  des 
Gehäuses  angeordnet,  als  Trägerkörper  für  elektri- 
sche  und  mechanische  Bauelemente  und  als  mit 
dem  Laugenbehälter  verbundener  Waschmittel-Ein- 
spülkasten  ausgebildet  ist. 

Ein  derartiger  Montagerahmen  ist  vorteilhaft 
aus  Kunststoff  gespritzt  oder  aus  integralem  Hart- 
schaum,  ggf.  unter  Einsatz  von  Ver- 
stärkungselementen,  ausgeformt.  Vorteilhaft  ist  ein 
solcher  Montagerahmen  frontseitig  mit  Durch- 
brüchen  für  Steuer-und  Anzeigegeräte  versehen. 

Anhand  schematischer  Zeichungen  wird  ein 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläutert.  Es 
zeigt 

Fig.  1  in  schematischer  Darstellung  das 
Gehäuse  eines  Waschautomaten  mit  einem  erfin- 
dungsgemäßen  Montagerahmen, 

Fig.  2  im  Seitenriß  einen  Schnitt  durch  den 
Montagerahmen  mit  einem  Waschmittel-Ein- 
spülkasten, 

Fig.  3  einen  Schnitt  parallel  zur  Frontseite 
eines  Waschautomaten  und 

Fig.  4  eine  Ausschnittvergrößerung  von 
Randteilen  des  Montagerahmens. 

5  Das  Gehäuse  eines  Waschautomaten  besteht 
nach  Fig.  1  aus  den  Seitenwandungen  1  und  2,  die 
bodenseitig  durch  Blechteile  3  miteinander  winkel- 
steif  verbunden  sind.  Deckseitig  sind  die  Wandun- 
gen  1  und  2  durch  einen  einstückig  ausgeformten 

w  kastenförmigen,  in  sich  winkelsteifen  Montage  rah- 
men  miteinander  verbunden.  Dieser  Montagerah- 
men  hat  einem  Waschmittel-Einspülkasten  5 
ebenso  eingeformt  wie  Tragelemente  6  zur  Aufnah- 
me  von  Bedienungs-und  Steuerelementen.  Im  Inne- 

75  ren  des  Montagerahmens  kann  eine  Vielzahl  von 
Steuergeräten  montiert  sein. 

Die  Deckseite  des  Montagerahmens  4  kann  ge- 
schlossen  ausgeformt  sein,  sie  kann  aber  auch  mit 
einer  abdeckbaren  Öffnung  versehen  werden.  Zu- 

20  dem  können  Elemente  8  z.B.  zum  Befestigen  von 
Arbeitsplatten  eingeformt  sein. 

Aus  dem  Schnitt  nach  Fig.  2  ist  ersichtlich,  daß 
der  Einspülkasten  5  mit  einem  zum  nicht  gezeich- 
neten  Laugenbehälter  des  Waschaggretes 

25  führenden  Auslauf  9  versehen  ist.  In  den  Wa- 
schmittel-Einspülkasten  5  kann  ein  Einschub  10  mit 
den  meist  wannenförmig  ausgeformten  Wa- 
schmittelbehältern  eingeschoben  sein.  Aus  Fig.  2 
ist  femer  ersichtlich,  daß  Wasserführungen  11, 

30  ebenso  wie  Belüftungsöffnungen  12  und  An- 
schlußöffnungen  13  für  Steckanschlüsse  von  Was- 
serzuführungen,  eingeformt  sind.  Durch  die  ka- 
stenförmige  Ausformung  und  die  Seitenwandungen 
14  ergibt  sich  ein  sehr  steifes  Profil,  durch  das 

35  zusätzliche  Verbindungsträger  zwischen  den 
Gehäusewandungen  1  und  2  eingespart  werden 
können. 

Die  deckseitige  Räche  15  des  Montagerah- 
mens  4  kann  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  mit  Verstei- 

ft)  fungsrippen  16  versehen  sein.  Zudem  sind  seitlich 
Befestigungslaschen  16  angeformt,  die  gemäß  Fig. 
4  mit  Verstärkungseinlagen  17  versehen,  nicht  zur 
Verbindung  mit  den  Seitenwandungen  über 
Schrauben  18  dienen,  sondern  auch  eine 

*5  Einhängevorrichtung  für  die  Trägerfedern  des  nicht 
gezeichneten  Waschaggregates  bilden  könne. 

Selbstverständlich  kann  der  Montagerahmen 
auch  nach  unten,  d.h.  dem  Waschaggregat  ge- 
genüber,  als  geschlossene  Einheit  ausgebildet 

>o  sein.  Der  Boden  kann  dann  in  bekannter  Weise  als 
Träger  für  elektrische  Schalt  und  Steuergeräte  die- 
nen. 
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Die  vorstehend  beschriebene  Ausführungsform 
ist  auf  Waschautomaten  ausgerichtet.  Selbst- 
verständlich  kann  ein  Montagerahmen  gemäß  der 
Erfindung  in  ähnlicher  Weise  auch  für  Trockner 
aufgebaut  sein.  An  die  Stelle  eines  Waschmittel- 
Einspülkastens  würde  dann  z.B.  eine  Ein- 
schubvorrichtung  für  einen  Kondensat-Sammel- 
behälter  treten. 

Ansprüche 
10 

1  .  Waschautomat  oder  dergl.,  dessen  Gehäuse 
neben  dem  Waschaggretat  auch  Einrichtungen  für 
die  Bedienung  und  zum  Steuern  des  Programma-  is 
blaufes  sowie  eine  Einrichtung  für  die  Zufuhr  von 
Wasch-und  Pflegemittel  aufnimmt,  gekennzeichnet 
durcheinen  einstückig  ausgeformten  ka- 
stenförmigen  Montagerahmen,  der  als  deckseitiges 
Verbindungselement  zwischen  den  Seitenwandun-  20 
gen  des  Gehäuses  angeordnet,  als  Tragkörper  für 
elektrische  und  mechanische  Bauelemente  und  als 
mit  dem  Laugenbehälter  verbundener  Waschmittel- 
Einspülkasten  ausgebildet  ist. 

2.  Waschautomat  oder  dergl.  nach  Anspruch  1  ,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Montagerahmen 
frontseitig  mit  Durchbrüchen  für  Steuer-und  Anzei- 
gegeräte  versehen  ist. 

3.  Waschautomat  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
bis  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Montage-  30 
rahmen  an  den  Randteilen  mit  armierten  Ver- 
stärkungen  zum  Einhängen  eines  Wa- 
schaggregates  versehen  ist. 

4.  Waschautomat  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Montage-  35 
rahmen  mit  Versteifungsprofilen,  insbesondere  als 
Verbindung  zwischen  den 
Gehäuseseitenwandungen,  versehen  ist. 

5.  Waschautomat  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  40 
Wasserzulaufanschlüsse  als  Steckanschlüsse  im 
Montagerahmen  ausgeformt  sind. 

6.  Waschautomat  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Montage- 
rahmen  aus  integralem  Hartschaum  ausgeformt  ist.  45 
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